
den Falken anzufertigen. Flie-
sen von der Bauschuttdeponie
wurden zerkleinert, um den
Mosaikcharakter zu schaffen.
Aus mehreren Teilen wurde
die Figur zusammengesetzt.
Besonders aufwändig war es,
den Kopf zu gestalten, denn
neben den Kacheln enthält
dieser bunte Emailleteile, die
Bouchon mit den Schülern
hergestellt hat. „Es war eine
tolle Gruppe und das Interesse
an dem Kunstobjekt war gut“,
sagt Nina Gehling. Unterstüt-
zung leisteten die Fachlehrer
der Schule.

Seit acht Jahren leiten Geh-
ling und Bouchon jährlich ein
oder zwei Projekte an den
BBS. Auch dieses Projekt wur-

HANN. MÜNDEN. Finist-Fal-
ke heißt ein Projekt, das das
Mündener Künstlerpaar Nina
Gehling und Ekkahart Bou-
chon von der Galerie Drei-
klang mit Schülern der Berufs-
einstiegsschule Klasse 1 Tech-
nik der Berufsbildenden Schu-
len (BBS) Münden am Freitag
abgeschlossen haben. Nun ist
das fast vier Meter hohe Relief
an der Außenfassade des
Schulgebäudes befestigt.

Es soll nach Darstellung von
Ekkahart Bouchon nicht nur
eine Dekoration sein, sondern
es soll die Schüler anregen,
sich durch die Kunst mit My-
then und Symbolen zu befas-
sen. Fünf Schultage haben
sechs Schüler gebraucht, um

de vom ProAktivCenter des
Landkreises Göttingen finan-
ziert.

„Diese Figur ist der erste
Schritt der Galerie Dreiklang
für ein großes Projekt, das ab
August im Ural laufen wird“,
erklärt Bouchon. Die Stadt
Tschaikowsky plant für meh-
rere Jahre große internationa-
le Kunstprojekte zur Verschö-
nerung der Stadt.

Vom Finist-Falken ausge-
hend wird die symbolische
Vereinigung von Falke-Schlan-
ge-Fisch zum Phoenix erzählt,
der aus der Asche aufersteht.
Oft wurden Götter als Falken
dargestellt, berichten die
Künstler. In der slawischen
Mythologie habe der Falke auf

dem Weltenbaum die Bedeu-
tung von Geist, Licht, Freiheit
und des heiligen Symbols der
Sonne.

Man verbinde mit Phönix
auch Blitz und himmlisches
Feuer. Phoenix schläft im
Winter, und im Frühjahr er-
wacht er wieder zum Leben.

In einem Märchen erwacht
der Finist Jasnij Sokol (Falke)
aus einem langen Schlaf,
nachdem eine Träne von sei-
ner Geliebten auf seine Schul-
ter fällt und dadurch die Zau-
berkraft des Winters vertrie-
ben wird. Der griechische
Phoenix ist vergleichbar mit
dem altslawischen Phiniks,
ein Vogel der stirbt und stän-
dig neu geboren wird. (zpy)

Es ist vollendet: Fachlehrer Martin Schuldes, Philip Lesemann, Steven Trube, Julian Kanngießer, Mansor Bouricha, Nina Gehling, Ekka-
hart Bouchon, DominikHartmann,Mohammed Sincar undDennis Herberich (von links)waren amProjekt Finist-Falke beteiligt und bli-
cken nun stolz auf das fertigeWerk. Foto: Siebert

Kunst trifft Mythos
Der slawische Finist-Falke ziert y die Fassade der BBS
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HANN. MÜNDEN. Zur Öku-
menischen Kinderbibelwoche
lädt die katholische St.-Elisa-
beth-Gemeinde am heutigen
Montag, 26. März, sowie für
den morgigen Dienstag, den
Mittwoch und Donnerstag ins
Pfarrheim ein. Beginn ist je-
weils um 9.30 Uhr. Weitere
Termine:
• Dienstag, 27. März, 16.30
Uhr, Pfarrheim: Die Kolping-
Junior-Gruppe trifft sich zu ei-
ner gemütlichen Lesestunde
bei Kakao und Keksen. Matthi-
as Winkelmann wird eine ge-
spenstische Geschichte vorle-
sen.
• Freitag, 30. März, 18.30 Uhr,
Pfarrheim: Einladung an alle
Interessierten zum Bibelge-
spräch („Bibelteilen“). Thema:
Jesaja 50, 4-9 („Gottesknecht“)
und Phil. 2, 5-11 („Jesus Chris-
tus ist der Herr, zur Ehre Got-
tes, des Vaters“).
• Samstag, 31. März, 10 Uhr,
Landwehrhagen: Kirch- und
Grundstückspflege in und
rund um St. Judas Thaddäus.
(red)

Bibelwoche
und mehr in
St. Elisabeth

SCHEDEN/DANKELSHAU-
SEN. Zum nächsten Lobpreis-
abend lädt die Evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde
Scheden-Dankelshausen für
Mittwoch, 28. März, ab 19.30
Uhr in die St. Markuskirche in
Scheden ein.

Diese besondere Form des
Gottesdienstes unter dem
Motto „GemeinsamZeit“ wird
das Thema „Brot des Lebens“
haben, kündigt Pastor Horst
Metje an. Wie immer liege der
Schwerpunkt dabei auf der
Musik und dem Singen moder-
ner geistlicher Lieder.

Band aus Lippoldshausen
Gestaltet wird der Abend

durch die Lobpreisband aus
Lippoldshausen unter Leitung
von Stefan Natge sowie Mit-
gliedern des Kirchenvorstands
Scheden-Dankelshausen. Im
Anschluss besteht Gelegen-
heit zu einem offenen Aus-
tausch untereinander. (gkg)

Gemeinsame
Zeit beim
Lopreisabend

DRANSFELD. Die CDU-Frakti-
on hat im Dransfelder Stadtrat
beantragt, die Prioritätenliste
für die Städtebauförderung zu
ändern.

Nach der Sanierung der
Bachstraße wäre die Gerland-
straße dran, sagte Jan-Thomas
Geyer, „das tut unserer Mei-
nung nach nicht Not, da gibt
es andere Maßnahmen, die
dringlicher wären“.

Einstimmig wurde der An-
trag in den Ausschuss für
Stadtentwicklung und Um-
welt zur Beratung überwie-
sen. (tns)

Besprechen,
wo als nächstes
saniert wird

A ngesichts hoher Un-
fallzahlen auf der
A 7, die oft auf zu

hohe Geschwindigkeit zu-
rückzuführen sind, kün-
digt die Polizei mehr Kon-
trollen an. Sind häufigere
Verkehrskontrollen sinn-
voll?
• Ja, anders kommt man
den Rasern nicht bei.
• Nein, die treffen nur die
Falschen.
• Weiß nicht.

Sindmehr
Kontrollen im
Straßenverkehr
sinnvoll?
Stimmen Sie mit ab

Wie ist Ihre Meinung?
Stimmen Sie ab auf
www.hna.de/muenden

U nsere vorige Frage
im Online-Voting
auf www.hna.de

lautete: Pilgerwanderun-
gen sind im Trend. Auch
durch den Altkreis Mün-
den führt ein Pfad zur in-
neren Einkehr: der Pilger-
weg Loccum-Volkenroda.
Würden Sie gern mal eine
Pilgertour unternehmen?
• „Ja. Das könnte mir gut-
tun“ wurde 65 Mal ange-
klickt (37,3 %). Auf „Nein,
sowas würde mir nichts
bringen“ entfielen 94
Klicks (54 %). Unentschlos-
sen waren 15 (8,7 %).

GuteinDrittel
würdePilgern
Umfrage-Ergebnis

HANN. MÜNDEN. Das Ge-
meinde-Frühstück der Stadt-
kirchengemeinde Münden im
Lukas-Gemeindezentrum Am
Entenbusch 68b findet wieder
am Freitag, 30. März, von 10
bis 12 Uhr statt.

Christa Jänsch zeigt einen
Film über die Mündener Tafel.
(sta)

Frühstück
mit Film
über die Tafel

HANN. MÜNDEN/USCHLAG.
Der ASB, Pflegestützpunkt
Hann. Münden, lädt für Mitt-
woch, 28. März, zu einem Vor-
trag zum Thema „Alter ist die
Morgenröthe der Weisheit“
ein. Was ist zu tun, wenn bei
einem Angehörigen die geisti-
ge Flexibilität nachlässt, gibt
es eine Möglichkeit dieses
Schicksal zu verhindern oder
es zu mildern? Kerstin Jakob
vom ASB wird auf diese und
andere Fragen Antworten ge-
ben. Die Veranstaltung be-
ginnt um 18 Uhr und findet
beim ASB in Uschlag, Kiefern-
straße 5, statt. Um eine An-
meldung bis zum 26. März
wird gebeten bei der Tages-
pflege Lutterberg, 05543/
308980. (gkg)

ASB lädt zum
Vortrag über
das Alter ein

HANN MÜNDEN. Neue An-
fängerkurse für Kinder im
Kampfsport Karate bietet der
Selbstverteidigungs- und Fit-
nesssportverein Hann. Mün-
den: Respekt, Disziplin, Kon-
zentration, aber auch Selbst-
vertrauen, Stärke und Durch-
setzungsvermögen sollen in
den Kursen vermittelt wer-
den, beschreibt es Nadja Pister
vom Verein. Bereiche wie
Selbstverteidigung, Technik-
übungen, Formen nach frei-
em Stil mit Musik und vieles
mehr gehören zum Kurs.

Dieses Angebot richtet sich
an sechs- bis 13-jährige Kin-
der: Für die jüngeren Kinder
findet das Training montags
und mittwochs von 17 bis 18
Uhr sowie freitags von 15 bis
15.45 Uhr statt und für die äl-
teren Kinder dienstags von 17
bis 18 Uhr und donnestags von
16.30 bis 17.30 Uhr.

Infos gibt es beim Verein in
der Kurhessenstraße 6/8, Tel.:
05541/7 78 80 70). (tns)

Neue Kurse:
Karate
für Kinder

DRANSFELD.
Zum Konzert im
Frühlingsanfang
hatte die Evange-
lische Kirchenge-
meinde Dransfeld
am Samstagabend
in die Martinikir-
che eingeladen.
An der Orgel
spielte Werner
Hackhausen aus
Darmstadt unter
anderem Stücke
von Felix Men-
delssohn, Max Re-
ger, Jean Langlais,
Francois Coupe-

rin, Jacques Boyvin, Jean Alain
und Léon Boellmann und gab
dem außergewöhnlichen Kon-
zert so einen französischen
Touch.

Es waren musikalisch und
technisch höchst anspruchvol-
le Werke, die der Organist
sehr lebendig und erfrischend
wiedergab. Zwischen den Or-
gelspielen las Pastor Hans-Pe-
ter Anders Texte von Joseph
Freiherr von Eichendorff und
Rainer Maria Rilke.

Ergriffen, zum Teil mit ge-
schlossenen Augen, lauschte
das Publikum dem intensiven
Spiel des Darmstädter Orga-

nisten. Es war faszinierend zu
erfahren, wie sich trotz der
musikalischen Gegensätze die
Werke zu einem harmoni-
schen Ganzen zusammenfüg-
ten.

Hackhausen entlockte der
historischen Euler-Orgel die
besten Seiten und verlieh dem
Konzert damit eine heitere,
fast launige und frühlingshaf-
te Note. Er spielte alle Kompo-
sitionen des Konzerts äußerst
klar und beseelt. Und obwohl
er die Werke sehr ausdrucks-
stark präsentierte, blieb das
Konzert fein und unaufdring-
lich. (zpy)

Frühlingshaftes mit französischer Note
Werner Hackhausen entlockte der altehrwürdigen Euler-Orgel harmonische Heiterkeit

An der historischen Euler-Orgel in der Marti-
nikirche: Werner Hackhausen. Foto: Siebert

und Katja Aßauer
als Kassenführe-
rin. Für den er-
weiterten Vor-
stand stellen sich
Karin Schob, Bär-
bel Ringleb, Mar-
lene Losch und
Dorothea Fried-
rich zur Verfü-
gung.

Ortsbürger-
meister Gerd Hu-
jahn gratulierte
nach der Wahl
dem neuen Vor-
stand und dankte
Karin Schob für
ihre geleistete Ar-
beit. (red)

LIPPOLDSHAUSEN. Der DRK
Ortsverband Lippoldshausen
hat seine bisherige Vorsitzen-
de, Karin Schob, zur Ehrenvor-
sitzenden ernannt.

Gerhard Schmidt hielt in
der Jahreshauptversammlung
die Laudatio und würdigte die
erfolgreiche Arbeit Karin
Schobs. Zu den Neuwahlen
war sie nach 21 Jahren Arbeit
für den DRK-Ortsverband als
Vorsitzende nicht wieder an-
getreten.

Zu ihrer Nachfolgerin wur-
de Claudia Natge-Efoghe ge-
wählt. Gesa Hujahn wurde zur
stellvertretenden Vorsitzen-
den. Ute Mett wählte die Ver-
sammlung als Schriftführerin

Karin Schob wird Ehrenvorsitzende
Als Nachfolgerin wählt Versammlung Claudia Natge-Efoghe an die Spitze des DRK-Ortsverbands

Die neu Gewählten und die Ehrenvorsitzende im DRK-Ortsverband Lippolds-
hausen (von links): Katja Aßhauer, Dorothea Friedrich, Bärbel Ringleb, Gesa Hu-
jahn, Claudia Natge-Efoghe, Ute Mett, Karin Schob, undMarlene Losch. Foto: nh


